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Qi-Gong-Kurse bietet Kim Cuc Pham-
Schulz ab September mittwochs (10 und
19.15 Uhr) und freitags (10 und 16 Uhr) an
in den Räumen der evangelischen Ge-
meinde Bremen-Neustadt, Haus Zion,
Kornstraße 31. Qi-Gong ist eine über 4000
Jahre alteMethode der traditionellen chine-
sischenMedizinmit langsam fließendenBe-
wegungen, die Körper, Geist und Atmung
verbinden soll. Ein Termin kostet neun
Euro, Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 550752.

Neue Kurse startet die Bremer Turn- und
Sportgemeinde (BTS) Neustadt nach den
Sommerferien. Im Mehrzweckraum in der
Halle Erlenstraße 85a wird ein Gymnastik-
kursus für „Bauch, Oberschenkel, Po“
veranstaltet, und zwar immer dienstags
von 19 Uhr und donnerstags, 19 Uhr, und
19.45 Uhr. Der Kursus „Rücken-Fit“ wird
immer freitags, 10Uhr, veranstaltet und be-
ginnt am 4. September ebenfalls im Mehr-
zweckraum der Halle Erlenstraße. Für
Frauen ab 40 Jahren wird der Kursus „Be-
wegung 40 plus“ angeboten immer mon-
tags, 19 Uhr, in der Sporthalle an der Volk-
mannstraße. Einen elfwöchigen Qi Gong-
Kursus bietet die BTS abMittwoch, 16. Sep-
tember, 10 Uhr, an. Und Yoga für Anfänge-
rinnen gibt es ebenfalls immer mittwochs,
20 Uhr, vom 9. September an. Anmeldung
für alle Kurse unter der Telefonnummer
5980453 oder per Mail an die Adresse in-
fo@btsneustadt-bremen.de.

Einen Pilates-Kursus für Anfänger gibt die
Pilates-Lehrerin Dorit Ebers im SOS-Kin-
derdorfzentrum, Friedrich-Ebert-Straße
101, vom 9. September an immer mitt-
wochs, 17.45 Uhr. Zehn Termine kosten 80
Euro, weitere Informationen unter Telefon
530627.

Mehrere neue Kurse bietet das Schulungs-
zentrum „Physicum“ am St.-Joseph-Stift,
Schwachhauser Heerstraße 54, an.
Babyschwimmen für Kinder zwischen vier
und elf Monaten gibt es am Dienstag, 28.
Juli, 13.30 Uhr, Dienstag, 4. August, 15
Uhr, und Mittwoch, 5. August, 14.45 Uhr.
Zum Thema „Stressbewältigung und
Entspannung“ startet am Donnerstag, 13.
August, 18 Uhr, ein Kursus mit zehn
Terminen. Ziel dieses Anti-Stress-Trai-
nings ist es, die passenden Strategien zu
entwickeln, um Stress zu bewältigen. Eine
„ProgressiveMuskelentspannung nach Ja-
cobsen“ mit zehn Terminen startet am
Dienstag, 18. August, 18 Uhr, und am
Donnerstag, 20. August, 10 Uhr, beginnt
die „Rückenfitness/Wirbelsäulengymnas-
tik 60 plus“ mit Herz-Kreislaufaktivierung,
funktionellem Training, Dehn- und Koordi-
nationsübungen. Anmeldung unter der
Telefonnummer 3471385 oder 3471653
und im Internet unter physicum@sjs-bre-
men.de.

FIT & AKTIV

Neustadt (xik). Mit einem Preis-Skat kam
die Bremer Turn- und Sportgemeinde Neu-
stadt von 1859 (BTS) dem Ziel des geplan-
ten Kunstrasens für den Platz in der Erlen-
straße ein Stückchen näher. Zum zweiten
Preis-Skat der BTS-Fußballabteilung ka-
men 18 Teilnehmer in der Vereinsgast-
stätte in der Erlenstraße zusammen. Insge-
samt flossen 160 Euro für das Projekt Kunst-
rasenplatz Erlenstraße in die Vereinskasse.
Nähere Infos zu weiteren Turnieren gibt es
per E-Mail an die Adresse bts-preis-
skat@gmx.de.

Buntentor (cm). In dem Artikel „Ich bin
Hände, Füße und Ohren“ vom 23. Juli über
die Schulassistenten des Martinsclubs ist
uns ein Fehler unterlaufen. Wie Fachbe-
reichsleiterin Regina Schmidt berichtigt,
sind alle rund 400 Assistenten nicht ehren-
amtlich tätig, sondern haben allesamt eine
Festanstellung. Wir bitten den Fehler zu
entschuldigen.
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VON KRIS STUBBE

Sodenmatt. Unter dem Motto „Miteinan-
der statt nebeneinander“ feierten Hun-
derte Huchtinger auch in diesem Jahr das
Stadtteilfest am Sodenmattsee. Seit Jahren
ist der letzte Sonnabend vor den Sommerfe-
rien fest mit dieser großen Sause verbun-
den. Los ging es mit einer maritimen Eröff-
nung. Das Organisations-Team des Festes
ließ sich von der DLRG mit einem Boot an
den Sandstrand schippern, von wo aus es
über Funkmikrofone das 18. Sodenmattfest
eröffnete.

Rund 40VereineundEinrichtungennutz-
ten bei sommerlichen Temperaturen die
Gelegenheit, sich und ihre Arbeit zu prä-
sentieren undmit spannendenMitmachak-
tionen, Angeboten und Vorführungen das
Fest zu einem großen Familienspaß zu ge-
stalten. Auf der Bühne traten Gruppen aus
demStadtteil auf, die ihreMusik- undTanz-
darbietungen präsentierten. Claudius Joe-
cke vom Kulturladen Huchting übernahm
die Moderation und sorgte dafür, dass die
große Bühne ein echter Anlaufpunkt war.

Direkt zu Beginn sorgten Furkan, Ahmet
und Mohammed vom Rap-Projekt „One
Band One Sound“ mit ihrem Raptext über
die Johanniter für gute Stimmung. „Die
Texte entstehen so, dass uns die Kinder
Stichwörter nennen und aus den Baustei-
nen bauen wir dann gemeinsam ein großes
Konstrukt, das wir mit demFluss derMusik
verbinden“, sagten die zwei Projektkoordi-
natoren Adem Hacikerimoglu und Senad
Causevic. Das Alten Eichen Rap-Projekt
wird über das Win-Projekt (Wohnen in
Nachbarschaften) mit öffentlichenGeldern
gefördert.

Für die kleinen Besucher gab es jede
Menge Mitmachaktionen. Ob Kinder-
schminken, ein Glücksrad, eine große
Hüpfburg, Spieletische, Beach-Tennis
odermit den großenAqua-Zorbing-Kugeln
trockenen Fußes über das Wasser rollen,
das Stadtteilfest bot für jeden Geschmack
etwas. Wer beim Spielen Hunger bekam,
hatte die Möglichkeit, sich mit einer Brat-
wurst, einem Stück Käsekuchen oder einer
großen Portion Zuckerwatte zu stärken.
Wie bereits in den vergangenen Jahren ver-
sorgten die Mitglieder des Beirates die Be-
sucher mit Grillwurst, und das über jegli-
che Parteigrenzen hinweg. Die Streetwor-
ker von Vaja kreierten erfrischende Cock-
tails und hatten eine kleine Wohlfühloase
aufgebaut. Wem das noch nicht genug Ab-

kühlung war, der konnte kurz im Soden-
mattsee baden oder mit der DLRG eine
Rundfahrt auf dem See machen. Die Fahr-
ten mit dem kleinen Rettungsboot wurden
von denMädchen und Jungen gerne ange-
nommen.

Auch auf der Stadtteilfarm ging es hoch
her. Auf dem großen Hof hatten die Veran-
stalter drei große Bungeetrampoline auf-
gebaut. Imker Uwe Roselieb hatte seinen
Honig ausgestellt und führte Interessierte
zu seinem Bienenvolk in den Kräuter- und

Gemüsegarten. „Wichtig ist, dass ihr nicht
in der Einflugschneise rumsteht. Ansons-
ten kann euch nichts passieren“, sagte der
Imker den jungen Besucherinnen. Die
neunjährigen Aleyla und Amira aus Huch-
ting hatten überhaupt keine Angst vor Bie-
nen. „Ich habe vorher sogar schon einmal
eine Bienenkönigin gesehen“, sagte
Amira.

Die jungen Naturheldinnen und Natur-
helden „Kiebitz & Co.“ vom BUND haben
den Besucherinnen und Besuchern das

Ausflugsprogramm in die Natur vorge-
stellt. So können im Oktober beispiels-
weise Kinder ab acht Jahren Zugvögel an
der Nordsee beobachten und spannende
Entdeckungen machen. Wildnispädagogin
Melanie Hotovic und die Naturhelden Ju-
lia, Harrey, Zoe und Alina präsentierten
ihre selbst gemachte Brennnesselseife. „Zu-
erst haben wir die Brennnessel getrocknet,
und dann haben wir Pulver daraus ge-
macht“, berichtete die achtjährige Julia
aus Huchting.

MARTINSCLUB BREMEN

Assistenten haben Festvertrag

BTS-FUSSBALLABTEILUNG

Preis-Skat für den Kunstrasen

Imker Uwe Roselieb hat Amira und Aleyla Wissenswertes über seine Bienen im Kräuter- und Gemü-
segarten erzählt.

VON REINER HAASE

Huchting.Auf demHof des Reit- und Fahr-
vereins Niedervieland in Brokhuchting ge-
hört dem Beirat Huchting schon ein halbes
Pferd. In Kürze kommt noch ein Pferdean-
hänger dazu: Mit einstimmigem Beschluss
wird dem Verein ein Zuschuss von 2000
Euro aus dem Globalmittel-Topf für förde-
rungswürdige Projekte im Stadtteil über-
wiesen. „Was der Beirat bezuschusst, ge-
hört ihm zehn Jahre lang“, erläuterte die
stellvertretende Ortsamtsleiterin Annette
Yildirim dem stellvertretenden Vereinsvor-
sitzenden Jörg Kruse.

Der Reit- und Fahrverein will einen ge-
brauchtenDoppelanhänger anschaffen, da-
mit die Pferde der Voltigierkinder und -ju-
gendlichen zu Turnieren gebracht werden
können. Laut Kruse gibt es in dem Brok-
huchtinger Verein 30 Anfänger, 30 Fortge-
schritteneund 30Turniervoltigierer. „Volti-
gieren ist bei Kindern beliebt, die sich das
Reiten nicht leisten können“, erläuterte er.
Der Beirat gab dem Vereinsvertreter mit
auf denWeg, nun auch Projekte für Flücht-
lingskinder aus dem Übergangsheim War-
damm anzubieten. Kruse sagte das zu.

Nach einigem Hin und Her bewilligte
der Beirat der Medienwerkstatt des Huch-
tinger Kulturladens knapp 500 Euro für
eine spezielle Kamera, mit der Einzelbil-
der, Fotoserien im Zeitraffer und kleine Vi-
deosequenzen erstellt werden können. Da-
mit soll der Fortgang der Bauarbeiten auf
demAreal des Bürger- und Sozialzentrums
an der Amersfoorter Straße dokumentiert
werden. Diskutiert und verworfen wurde

die Idee, auch noch eine Quadrokopter ge-
nannte Drohne zu beschaffen, mit der das
Geschehen auf der Baustelle aus luftiger
Höhe abgelichtet werden könnte. Das Ri-
siko eines Absturzes mit Totalschaden an
Fluggerät und Kamera stufte der Beirat als
zu hoch ein. SPD-Fraktionssprecherin Ka-
tharina Batrakowwies überdies darauf hin,
dass der Beirat eine kleinere Summeals Re-
serve zurückhalten wolle für den Fall, dass
in Huchting weitere Flüchtlingsfamilien
untergebracht werden.

Die Stadtteilfarm erhält 5000 Euro für
neue Oberlichter ihrer Mehrzweckhalle.
Gut 2900 Euro gehen an den Schulverein
Robinsbalje, der das bei Kindern beliebte
Mini-Spielfeld reparieren lassen will. Die
Wilhelm-Wagenfeld-Schule erhält gut
1100 Euro für die Reparatur des Kunstob-
jekts „Elfen“. Das beim Kinder- und Fami-
lienzentrum Robinsbalje aufgestellte Ob-
jekt habe einem der letzten starken Stürme
nicht standgehalten und werde nun besser
verankert, berichtete Yildirim. Das „Zu-
hause für Kinder“ derMatthäus-Gemeinde
kannmit knapp 600 Euro Zuschuss aus den
Globalmitteln ein Tretauto für kleinere und
etwas größere Kinder anschaffen. Ein
schon vor längerer Zeit angeschafftes Tret-
auto für die Größeren sei permanent in Be-
trieb, erläuterte einVertreter derMatthäus-
Gemeinde.

Der TuS Huchting ist bei der Planung
einer neuen Sporthalle in die Bredouille ge-
raten. Nach etlichen Vorgesprächen mit
dem Bremer Sportamt sei Einigkeit dahin-
gehend erzielt worden, eine kleinere Sport-
halle sei sinnvoll, in der auch gut Kurse des

Gesundheitssports angeboten werden
könnten, berichtete die stellvertretende
Vorsitzende Martina Lisiak dem Huchtin-
ger Beirat. Der Verein habe erste Vorpla-
nungen in Auftrag gegeben und drohe
nun, auf 6000 Euro Kosten dafür sitzen zu
bleiben. Der im Frühjahr gestorbene Sport-
amtsleiter Michael Wiatrek habe die In-
halte von Absprachen mit ins Grab genom-
men.

CDU-Sprecherin Yvonne Averwerser
warnt nachdrücklich davor,Geld zu verpul-
vern, bevor Ausgaben von Beschlüssen der
Politik unterfüttert sind. „Es gibt keine Be-
schlüsse der Bürgerschaft oder der Deputa-
tion“, bestätigte der SPD-Bürgerschaftsab-
geordnete Sükrü Senkal. Es werde vor
Ende 2016 keinen neuen Sportentwick-
lungsplan und damit auch keine Abseg-
nung desHuchtinger Projekts geben, sagte
er voraus. „Entwedermuss der Verein alles
selbst finanzieren, oder er muss sich von
dem Projekt verabschieden“, so Senkal. Es
werde derDeputation schwer zu vermitteln
sein, dass Huchting die neue Sporthalle an
der Hermannsburg und zusätzlich noch
eine Halle für den TuS benötige.

„Der TuS Huchting platzt aus allen
Nähten“, hielt Beiratssprecher Falko Bries
dagegen. Auf Anregung Averwersers wird
ein kleiner Arbeitskreis gebildet, der den
Sportverein beimweiterenVorgehen unter-
stützen will. Die Bürgerschaftsabgeordne-
ten aus demStadtteil, Senkal und der sport-
politisch versierte Björn Fecker (Grüne), sol-
len unbedingt dabei sein. Ein einstimmiger
Beschluss des Beirats unterstützt die TuS-
Pläne.

Arsten (xik). Seit zwölf Jahren richtet der
Anwohnerverein Arsten Süd-West immer
kurz vor den Sommerferien ein
„Kubb“-Turnier aus, besser bekannt alsWi-
kinger-Schach. Mitte Juli war es wieder so
weit, und nach sechs Stunden gingen die
Favoriten als Sieger aus den Spielen her-
vor. Niklas und Sören Homfeld sind ein-
fach nicht zu schlagen. Sie konnten ihren
Pokal vom Vorjahr verteidigen. Nicht nur
das, auch 2011 und 2012 hatten die Arsten-
Party-Boys sich den schweren Pokal ge-
holt.

„Kubb“ ist, ganz anders als beim klassi-
schen Schach, ein Geschicklichkeitsspiel,
bei dem zwei Mannschaften für ihren Kö-
nig kämpfen. Seinen Ursprung hat es im
Norden: Der beliebte Freizeitsport ist auch
in Schweden und Norwegen bekannt.

In den vergangenen Jahren kommen zu
den alteingesessenenMannschaften inArs-
ten immermehr jüngere Spieler undSpiele-
rinnen dazu: In diesem Jahr bildeten junge
Erwachsene mehr als die Hälfte der 21
Mannschaften.

Als Gastspieler waren die „King Killers“
aus Erkelenz dabei. Erst im Finale unterla-
gen sie den Arsten-Party-Boys. Als freund-
schaftliche Gegeneinladung (und vermut-
lich für die Gelegenheit zur Revanche) ha-
ben die „King Killers“ die Erst- und Dritt-
platzierten zum Kubb-Turnier nach Erke-
lenz für Pfingsten 2016 eingeladen.

Weitere Informationen im Internet unter
www.anwohnerverein.org/kubb/.

Alina, Zoe, Melanie Hotovic, Harrey und Julia von der Nabu-Gruppe haben selbst gemachte Brenn-
nesselseife präsentiert.

Musik gab es überall auf dem Sodenmattseefest. Nicht nur ältere Profis traten auf, auch die Kleinsten, die zur Trommelgruppe Robonsbalje gehören,
hatten ihren Spaß. FOTOS: WALTER GERBRACHT

TuS Huchting benötigt 6000 Euro für Turnhalle
Verein ist auf Vorplanungskosten sitzen geblieben / Beirat verteilt Geld aus dem Gobalmitteltopf

Turnier im
Wikingerschach

Mannschaften werden immer jünger

Nach Herzenslust trommeln
Sodenmattseefest lädt mit viel Musik und Mitmachaktionen zu einem abwechslungsreichen Tag ein


